
NOTIZEN [ DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN ZUM STREIT
MIT ANNA ELISABETH WALLIER WEGEN DER HINTERLASSENSCHAFT
IHRES GATTEN HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Das bevorderst des Verlasnen guots ein Vollkhomne beschrybung undt Verzeieh-



nus der Schulden und widerschulden Jn Busyn der beeden Nechst Verwandten

[d . h . neben Beat II . Zurlauben auch noch Elisabeth  Zurtauben ] ge¬

macht werde undt darby die Frauw Wyttwyb [Anna Elisabeth Wattier ] , altes was

Jro bewust Jn thruwen wye sy Versprochen , anzeigen und nüt Verhalten sötte.
1

Danethin wyls bittich ist bim Ehebrieff [ von 1642 ] zu Pliben , der zuogibt,

was massen Jro uff absterben Jres Manns [ Heinrichs I . ] sätig ein Khindtstheil

gebüre , und nun by Verhandenem fahl der drüwen Khinder [Anna Maria,

Maria  Magdalena , Maria  Theresia]  Jro der Vierte theit

zuogehörig wäre.

Nun aber Jr Mann sätig begärt , das man Jro die Khinder sambt dem guot Verthru-

wen solle , So Lang sy unverendert Pliben würdt : So sötte sy hiemit Jrem Ver¬

sprächen gemess den schulden bscheidt und andtwort geben . Hemacher Sambt den

Nechsten Verwandten ein Abrechnung und Überschlag gemacht werden , damit man

wüssen möge was der Frauen tuth Ehebrieffs gebürt hätte.

Wan dan sy Jn unverendertem Wyttwenstand by den Khindern und dem guot Pliben
2

und Jre Jerliche Zinsen auch Jn die hushattung anwenden würdt , soll Jren

zur Zytt wan sich widerumb Verehelichen thäte . . . der Vierte theit nach Jnhatt

des ehebrieffs ervotgen.

JJnder den ctegten ist das sy hinderrugs mynen den [ Hans Jakob ] S t u d e r

gschikht mier die brieff geöffnet . "
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